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Wie stark das Sehvermögen solcher Arten selbst mit nackten
Augen ist, zeigt sich darin, daß z. B. ein Männchen des Schwärz-
lings, noch um 30 Zentimeter Entfernung von seiner Flugbahn
ablenkt, auf ein dürres Blatt fliegt, welches in Farbe und Größe
dem Weibchen ähnelt.

Da auch sonst noch die Augen der Schmetterlinge in Be-
zug auf Form und Größe ganz erhebliche Unterschiede zeigen,
so wären diese Tiere schlimm daran, wenn sie nur auf ihre Seh-
kraft angewiesen wären, denn aus ihren Verhalten im Freien
kann man darauf schließen, daß bei Arten mit bester Sehkraft
deutlicheres Erkennen kaum die Entfernung von zwei Metern
überschreiten dürfte.

Wenn man daher den Schluß ziehen wollte, daß es ledig-
lich die Augenbeschaffenheit wäre, welche die Färbungserschei-
nungen herausgebildet hat, so würde diese Annahme nicht zur
vollen Erkenntnis ausreichen.

Deutlich tritt dies erst hervor, wenn man das Wesen der
Sinneskraft der Fühler erkennt und mit in Rechnung setzt.

(Fortsetzung folgt.)

Beitrag zur Coleopteren-Fauna des Neusiedler
See-Gebietes.

Ergebnis meiner Exkursionen 1900 bis 1925.
Von Adolf Hoffmann, Wien.

(Fortsetzung.)
Phyllobius- glaucus Scop. auf Erlen und Weiden, ge-

mein, piri L. im Leithagebirge auf Eichensträuchern, gemein,
incanus Gyll. Vorkommen wie voriger, häufig, argentatus L., auf
Weiden, Pappeln, Erlen und auch anderen Sträuchern, gemein,
maculicornis Germ, im Leithagebirge auf wilden Rosen und
Weißdornblüten, häufig, betulae F. auf verschiedenen Sträuchern,
ziemlich häufig, oblongus L. auf Weiden, gemein, a. florìcola Hrbst.
mit der Nominatform, weniger häufig, cinerascens F. auf Weiden
und Erlensträuchern, ziemlich häufig.

Polydrosus mollis Stroem auf Weiden, Pappeln namentlich
Birken, häufig, sericeus Schall im Leithagebirge auf den ver-
schiedensten Sträuchern, namentlich auf Birken und Haseln,
picus F. auf niederen Pflanzen und Gräsern sehr häufig.

Brachysomus villosulus Germ, im Leithagebirge auf Gräsern
häufig, subnudus Seidl. Vorkommen wie voriger, nicht häufig,
echinatus Bonsd. aus Schilfbündeln geklopft, nicht häufig.

Foucartia squamulata Herbst im Leithagebirge an Gräsern,
ziemlich häufig.

Parypithes araneiformis Schrank im Leithagebirge aus Bu-
chenlaub in Anzahl gesiebt, Chevrolati Boh. überall an Gräsern,
auch aus Laub gesiebt, ziemlich häufig.

Omias concinnus Boh. und forticornis Boh. im ganzen Ge-
biete, jedoch nicht häufig, letztere auch aus Schilf geklopft.

Eusomus ovulum Germ, überall an niederen Pflanzen „und
Gräsern, gemein.

Sitona tibialis Herbst überall an Gräsern, häufig, lineaius
L. auf Wiesen und Feldern, gemein, suturalis Steph. wie voriger
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auch in Schilfbündeln, sehr häufig, sulcifrons Thunbg. auf Wiesen,
besonders häufig auf Klee und Wicken, im Spätherbste Oktober—
November häufig an Hausmauern, puncticollis F. an den Hängen
des Leithagebirges häufig, flavescens Marsh, an Gräsern überall
häufig, crinites Herbst, überall auf Wiesen gemein, hispidulus F.
an Gräsern, überall häufig, humeralis Steph. wie der vorige,
ebenso häufig.

Trachyphloeus alter nans Gyll. unter Steinen, ziemlich
häufig, scabriculus L. an den Hängen des Leithagebirges unter
Steinen, auch auf Wegrändern frei kriechend, bifoveolatus Beck,
an den Hängen des Leithagebirges unter Steinen, häufig, Olivieri
Bedel aus trockenen Maisstengeln geklopft, nicht häufig.

Psalidium maxillosum Steph. überall unter Steinen, auf
Feldwegen, auch im Schilf, ziemlich selten.

Liophloeus tessulatus Müller auf Wegen und unter Steinen,
häufig, Herbsti Gyl. auf niederen Pflanzen im Leithagebirge,
häufig auf Schierling.

Thylacites pilosus F. im Leithagebirge an trockenen Stellen
unter Steinen, nicht häufig.

Chlorophanus gibbosus Payk., viridis L., graminocola Gyll.
sämtliche häufig auf Weiden, Pappeln und Erlen.

Tanymecus palliatus F. auf Disteln und Nesseln, überall
gemein.

Brachycerus foveicollis Gyll. an den Hängen des Leitha-
gebirges an den Wurzeln und Stengeln der Traubenhyazinthe,
bis 1908 sehr häufig, dann rasch abnehmend, in den letzten
Jahren nur mehr hie und da in wenigen Exemplaren aufgefunden.

Leucosomus pedestris Poda überall an Wegen und unter
Steinen, häufig.

Coniocleonus nigrosuturatus Goeze unter Steinen, selten.
Mecaspis alternans Herbst an Wegen und unter Steinen,

nicht häufig.
Pseudocleonus cinereus Schrank, Vorkommen wie voriger,

nicht häufig.
Chromoderus fasciatus Müll, auf Schafgarben, bisweilen

häufig, declivis Ol. bei Winden an Rübenblättern, nicht häufig.
Cyphocleonus tigrinus Panz. überall an niederen Pflanzen

und Gräsern, bisweilen häufig.
Lixus iridis Oliv, überall auf Wasserschierling, bisweilen

häufig, myagri Ol. auf Disteln, besonders im Leithagebirge, nicht
häufig, subtilis Sturm, auf Pfefferminze, selten, Ascanii L. auf
Sisymbrium, selten, elongatus Goeze auf Disteln überall gemein,
cardui Oliv, wie voriger ebenso gemein.

Larinus sturnus Schall auf verschiedenen Distelarten, häufig.
planus F. wie der vorige, weniger häufig, jaceae F. auf Disteln,
überall häufig.

Rhinocillus conicus Froelich auf Disteln, gemein.
Minyops carinatus v. vario losus F. im Leithagebirge

sandigen Stellen unter Steinen.
(Fortsetzung folgt.)
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